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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Pfarren und Einrichtungen unserer Diözese! 

 

Wie in der e-mail vom Kommunikationsbüro vom 9. Februar 2021 angekündigt melden wir uns 
mit weiteren Informationen bezüglich der Initiative zur Aufnahme von geflüchteten Menschen. 
Dass sich die Situation bis dato nicht verändert hat, können Sie der umfassenden beiliegenden 
Information entnehmen. 

Der Pastoralrat der Diözese Linz und die Katholische Aktion Oberösterreich setzen sich daher für 
die Aufnahme einer überschaubaren Zahl von anerkannten Geflüchteten aus den griechischen 
Lagern sowie aus den Lagern an den EU-Außengrenzen wie z.B. Bosnien ein und fordern zudem 
aus Menschenrechtsgründen die sofortige Evakuierung der Flüchtlingscamps.  
So soll der Not von geflüchteten Menschen in Griechenland oder in Bosnien aber auch im 
Norden Syriens begegnet werden. 
 
Wir ermutigen die Pfarren, anerkannte Geflüchtete in ihren Integrationsschritten ehrenamtlich zu 
begleiten, unterstützt durch diözesane Fachstellen durch Beratung oder Weiterbildungsangebote 
und auch in Kooperation mit der diözesanen Caritas.  

Der Zugang von anerkannten Geflüchteten zu den staatlichen Transferleistungen ist der 
notwendige Beitrag, den die Politik zu gewährleisten hat.  

Eine überschaubare Zahl von anerkannten Geflüchteten aufgeteilt auf mehrere Diözesen ist 
durch Pfarrgemeinden gut begleitbar (z.B. eine Familie in einer Pfarre). Gerade Pfarren haben in 
Zusammenarbeit mit Caritas und weiteren NGO´s in der Begleitung von Geflüchteten eine hohe 
Kompetenz.  

Einzelne Pfarrgemeinden in OÖ haben sich dahingehend bereits öffentlich zu Wort gemeldet. 
Dies wird politisch und medial leider nicht immer wahrgenommen. Je mehr oberösterreichische 
Pfarren sich melden und ihre Bereitschaft mit einem Pfarrgemeinderats-Beschluss untermauern, 
gegebenenfalls vernetzt mit Beschlüssen im örtlichen politischen Gemeinderat, umso stärker sind 
die Signale an die Politik.  
Außerdem bündelt dies die Kräfte und setzt ein deutliches Zeichen der Nächstenliebe und 
Solidarität.  

In diesem höchst dringlichen Anliegen vernetzen wir uns mit anderen Diözesen sowie NGOs und 
suchen den Dialog mit den politisch Verantwortlichen.  

 

 

 



 

 

 

Der diözesane Pastoralrat und die Katholische Aktion OÖ stellen sich an die Spitze dieser 
Initiative und rufen Pfarrgemeinden und Gruppen dazu auf, ihre Bereitschaft zum Aufbau 
konkreter ehrenamtlicher Unterstützungsstrukturen zu bekunden.  

Diese Bereitschaft abzufragen ist Ziel dieses Briefes.  

Wir bitten euch das Thema „Aufnahme einer überschaubaren Zahl von anerkannten 
Geflüchteten“ in euren Leitungsgremien (PGR, Seelsorgeteam) zu besprechen und uns eine 
Antwort bis 23. April 2021 zukommen zu lassen. 

Wie nach einer (hoffentlich) positiven politischen Entscheidung die konkrete Umsetzung 
aussehen wird, wie viele geflüchtete Menschen dann nach OÖ kommen können, kann derzeit 
nicht gesagt werden.  

Zu dieser Form der Herbergssuche werden wir einen langen Atem brauchen, letztlich Gottes Hilfe 
und Führung. Vielen Dank für Ihre / eure Bereitschaft und für Ihre / eure Rückmeldungen! 

Im Namen der Initiative zur Aufnahme von Geflüchteten 

 

 

 

Pastoralrat der Diözese Linz       Katholische Aktion OÖ  

 

 

 

 

Schreiben ergeht an: 
Pfarrleitung (Pfarrer, Pfarrmoderator, Pfarradministrator, PfarrassistentInnen) 
Dechanten, DekanatsassistentInnen 
Pastoralrat der Diözese Linz 
PGR-Obleute 
Seelsorgeteam 
Ansprechpersonen der KA Gliederungen in den Pfarren (kfb, KMB, KJ, KJS, KAB) 
Diakone 
Klöster 
Seelsorgezentren 
LeiterInnen der Caritas Fachausschüsse  
RegionsbegleiterInnen des Kath. Bildungswerkes OÖ 
Projektanstellungen in den Dekanaten in diesem Bereich 
 
Diözesane Initiative zur Aufnahme von Geflüchteten - Mitglieder 
Maria Hasibeder, KA-Präsidentin 
Carlo Neuhuber, Diakon 
Wilfried Scheidl, Leiter der RegionalCaritas  
Stefan Schlager, Leiter Theologische Erwachsenenbildung und Weltreligionen / Sachgebiet Migration im 
Pastoralamt 
Michaela Wagner, Katholisches Bildungswerk OÖ 
Monika Weilguni, leitende Seelsorgerin Pfarre Linz-St. Konrad, ehrenamtlich engagiert im Bereich Flucht & 
Asyl 
            



Antwortmöglichkeit: Entweder per Mail (solidaritaet@dioezese-linz.at) 
oder per Online-Formular:  https://is.gd/fTPFqX 
 
Mehrfachnennungen sind möglich! 
 

□ Wir wollen das Thema im Pfarrgemeinderat/Leitung (am ..…..……………) behandeln.  
Die Entscheidung teilen wir dann zeitnah mit. 
 

□ In unserer Pfarre besteht schon länger die Bereitschaft und wir haben uns dafür entschieden 
diese diözesane Initiative nach unseren Möglichkeiten zu unterstützen. 
 

□ Gegebenenfalls wollen wir in unserer Pfarrgemeinde Geflüchtete aufnehmen und sie 
begleiten. 
 

□ Wir können ev. Wohnraum zur Verfügung stellen bzw. können wir bei Bedarf Kontakte mit 
eventuellen Vermietern herstellen. 
 

□ Wir werden jedenfalls mit den politisch Verantwortlichen in unserer Gemeinde in den Dialog 
treten, um das Anliegen voran zu treiben. 
 

□ Wir als Pfarre können uns derzeit nicht daran beteiligen. 
(Dafür gibt es verschiedene Gründe und die dürfen sein!  
Bitte meldet euch trotzdem kurz zurück. Eine Begründung ist nicht notwendig.) 

 
 
Pfarrgemeinde/Einrichtung: …….……………………………………………………………………… 
 
Ansprechperson: …….…………………………………………………………………………………… 
 
Tel: …………………………………… Mailadresse: ………………………….……………….……….. 
 
 
Hier ist Platz für weitere Anmerkungen: …….…………………………………………………..…… 
 
…….…………………………………………………………...……………………………………………… 
 
…….…………………………………………………………...……………………………………………… 
 
…….…………………………………………………………...……………………………………………… 
 
 
Ich stimme zu, dass die angegebenen Daten für den Zweck der Koordinierung von Aktivitäten im Rahmen 
der diözesanen Initiative zur Aufnahme Geflüchteter für einen Zeitraum von bis zu 12 Monaten elektronisch 
gespeichert werden dürfen. 
 

 
Datum, Unterschrift: …………………………………………………………………….……………….. 
 
 
Wir freuen uns, wenn uns die Antwort bis 23. April 2021 erreicht.  
Die Mitteilung Ihrer / eurer Bereitschaft ist Grundlage für die weitere Vorgehensweise. 
 
 


